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Vor ein paar Tagen saß ich in
der U-Bahn und sah, wie zwei
Mädchen sich unterhielten. Die
eine hatte einen MP3-Player
dabei und hörte ein Lied. Dieses
Lied  fand  sie  so  toll,  dass  sie
ganz aufgeregt wurde. Sie tippte
ihrer Freundin auf die Schulter
und hielt ihr eine Seite ihres
Kopfhörers hin, damit sie dieses
Lied hören sollte. Sie war so be-
geistert, dass sie sich von der an-
fänglichen Abwehr und Skepsis
ihrer Freundin überhaupt nicht
beeindrucken ließ. Endlich hörte
das andere Mädchen auch dieses
Lied und ein Leuchten ging über
ihr  Gesicht.  Man  sah  ihr  an:
Ja, das war wirklich schön! So

spannend, so stark, so herrlich
war dieses Lied, dass das eine
Mädchen unbedingt um jeden
Preis dem anderen Mädchen
davon sagen wollte.

Ganz ähnlich geht es mir  mit der
Botschaft von Jesus Christus. Da
ist nicht nur Musik drin, dieses
Botschaft ist ein Muss für jeden,
der sie noch nicht kennt.Eine
wirklich gute Nachricht muss
man doch unbedingt weiterge-
ben. Selbst wildfremden Men-
schen erzählt man, wenn man
ein Mädchen zum Heiraten ge-
funden oder im Lotto gewonnen
hat. Ich habe das Gefühl, dass

von Jesus jedermann erfahren
muss, der ihn noch nicht kennt.
Ich empfinde eine Informati-
onsp  icht, dass das doch jeder
wissen muss. Die gute Nachricht
von Jesus Christus kann unser
Leben verändern, wenn wir uns
nur darauf einlassen.

Die Liebe Gottes kann uns völ-
lig verändern, weil sie uns eine
ganz und gar neue Perspektive
für unser Leben gibt. Ja, die
Bibel spricht sogar von einer
neuen Geburt, einer Wiederge-
burt, wenn ein Mensch zu Jesus
Christus findet und sich ihm
anvertraut.
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Die gute Nachricht:
In Johannes 3,16 steht: Denn
also hat Gott die Welt geliebt,
dass er seinen eingeborenen
Sohn gab, auf dass alle die an
ihn glauben nicht verloren
gehen, sondern das ewige
Leben haben.
Gott liebt uns! Er liebt uns
von Anfang an. Von jeher.
Von Ewigkeit her. Und das in
einer Reinheit und Selbstlo-
sigkeit, wie wir sie nirgendwo
sonst  nden können. Er will,
dass unser Leben gelingt. Das
unser  Leben  erblüht.  So  wie
jetzt im Frühling alles blüht

und zu seiner vollen Schönheit
gelangt, so will Gott, dass unser
Leben erblüht und wir zu unserer
ganzen Fülle kommen. Doch es
gibt etwas, das uns blind macht
für das Handeln Gottes. Es ist die
Sünde. Unser Eigenleben. Unse-
re Rebellion gegen Gott unsere
Verfehlungen. Sünde trennt uns
von Gott. Sünde führt unweiger-
lich zum Gericht Gottes und in
unser Verderben. Doch das will
Gott nicht. Jesus Christus kam,
um für unsere Schuld am Kreuz
zu sterben. Er starb stellvertre-
tend den Tod für uns am Kreuz.

Wenn wir ihn annehmen, haben
wir Vergebung unserer Schuld
und das ewige Leben.

Römer 10,9-10: „Denn wenn
du mit deinem Munde be-
kennst, dass Jesus der Herr
ist, und in deinem Herzen
glaubst, dass ihn Gott von
den Toten auferweckt hat,
so  wirst  du  gerettet.  10
Denn wenn man von Herzen
glaubt, so wird man gerecht;
und wenn man mit dem
Munde bekennt, so wird man
gerettet.“
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